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2. Kreisklasse Herren Ost

SF Oesede VII : TSV Ueffeln II 
Freitag, 04.11.2022, 20:00 Uhr

Für den SF Oesede VII geht die Siegesstraße weiter

Das war eine gute Leistung: Nach rund 2 Stunden stand der 9:3-Heimerfolg des SF Oesede VII im
Spiel der 2. Kreisklasse Herren Ost gegen den TSV Ueffeln II endgültig fest.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Auf dem falschen Fuß erwischten Krieger / Schomborg ihre Gegner Berkensträter /
Lauxtermann beim eher ungefährdeten Sieg ohne Satzverlust. Unzufrieden über ihre 2:3-Niederlage
gegen Bettenbrock / Koppik waren Heuer / Burmeister, obwohl sie alles gegeben hatten. Wie eng
dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz
endete. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Käller / Tekly zunächst nicht gut
aus, so gewannen Meyer / Temme im Anschluss die Sätze zwei bis vier und damit die gesamte
Partie. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Carsten Krieger machte mit Bent-Matthis Berkensträter bei seinem Sieg in drei Sätzen
ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Einen Sieg holte daraufhin Uwe Heuer bei
seinem 3:1 gegen Andreas Bettenbrock. Wenig später ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als
das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Jana Schomborg bezwang anschließend Kai Käller in
einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Der Krimi,
spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Gekämpft bis zum Schluss hatte Andre Meyer
in der Partie gegen Harald Koppik, musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Meyer
seine Favoritenrolle, die er auf Basis der Differenz der TTR-Werte innehatte, letztendlich
überraschend nicht bestätigen konnte. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. Leonard
Burmeister gelang es, Etienne Lauxtermann im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten
– die Begegnung endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von
mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Erfolg. 4:11, 11:6, 1:11, 11:5, 11:7 hieß es am Ende des
nächsten Spiels, als Stefan Temme und Pascal Tekly die Klingen kreuzten. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf somit 7:2. Carsten Krieger hatte dann gegen Andreas Bettenbrock, wie
im Vorfeld aufgrund der TTR-Werte erwartet werden musste, beim 11:8, 11:4, 11:8 keine Probleme.
Trotz 1:0 Satzführung verlor Uwe Heuer sein Spiel gegen Bent-Matthis Berkensträter letztlich in vier
Sätzen. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Jana Schomborg und Harald Koppik
entschieden, das Jana Schomborg letztendlich gewann. Der Schlusspunkt war gesetzt und der
Mannschaftskampf mit 9:3 beendet.

Durch diesen Sieg hat der SF Oesede VII in der Saison nun 5 Saison-Siege, 2 Niederlagen bei 0
Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 06.11.2022 gegen die TSG
Dissen VI an. Für den TSV Ueffeln II steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den TTV Stirpe-
Oelingen III am 14.11.2022 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 0:8 geht.

 Statistik:
 SF Oesede VII

Doppel: Krieger / Schomborg 1:0, Heuer / Burmeister 0:1, Meyer / Temme 1:0 
Einzel: C. Krieger 2:0, U. Heuer 1:1, J. Schomborg 2:0, A. Meyer 0:1, L. Burmeister 1:0, S. Temme 1:
0 

 TSV Ueffeln II
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Doppel: Bettenbrock / Koppik 1:0, Berkensträter / Lauxtermann 0:1, Käller / Tekly 0:1 
Einzel: A. Bettenbrock 0:2, B. Berkensträter 1:1, H. Koppik 1:1, K. Käller 0:1, P. Tekly 0:1, E.
Lauxtermann 0:1


